
Maifahrt 2025 
 
Wie in den vergangenen Jahren waren die Ehrenveteranen, die Ehrenmitglieder, die 
Ehrenpräsidenten und die Vorstandsmitglieder zur Maifahrt eingeladen. Bei wunderbarem 
Maiwetter, fuhren wir mit zwei Cars und einem Kleinbus nach Grindelwald ins Berner Oberland. 
Erfreulicherweise waren es 88 Ehrenveteranen, die an diesem Ausflug teilgenommen haben. 
 
Unsere ältesten Begleiter waren: 

• Fritz Burri, Schwarzenburg 19. Januar 1928 
• Margit Schorro, Laupen 01. November 1931 
• Heinz Etter, Gümligen  04. April 1932 
• Hans Hefti, Zollikofen  03. November 1933 
• Ernst Steffen, Gümligen 11. November 1933 
• Paul Zwahlen, Riffenmatt 24. Juli 1934 
• Heinz Brand, Liebefeld 01. Oktober 1934 
• Walter Bühlmann, Milken 18. Januar 1935 

 
Als neu gewähltes Vorstandsmitglied, hatte ich die Ehre, als einer der Jüngsten an diesem 
erlebnisreichen Event dabei zu sein. An zentraler Lage im Car, konnte ich an verschiedenen 
Gesprächen von der vorderen, der hinteren und der seitlichen Sitzreihe zuhören und mitreden. 
Dabei stellte ich fest, dass die Gespräche, ob sie fröhlich, lustig, oder traurig waren, ein sehr 
wichtiger Bestandteil dieser Maifahrt sind.  
 
Grindelwald kennen fast alle Veteranen, aber der eigentliche Zielort, Restaurant Wetterhorn, nur 
die Wenigsten. Bei einem gemütlichen Mittagessen gingen die Gespräche weiter und mancher 
stellte plötzlich fest, dass wir über frühere gemeinsame Erlebnisse in den Schützenhäusern 
erzählen und dabei schmunzeln konnten. Übrigens das Menü bestehend aus Rösti, 
Rindsgeschnetzeltem und einem Caramelköpfli  mundete Allen. 
 
Nach dem Mittagessen fuhren wir wieder in Richtung Mittelland. Dabei bestaunten wir nochmals 
den Thunersee aus erhöhter Lage.  
 
Am Schluss, in Bern angekommen, äusserten sich viele Teilnehmer dazu, dass es ein 
erlebnisreicher Tag war. Es ist mir ein Anliegen, dem Organisator, Fritz Trachsel und den 
Chauffeuren der Firma Engeloch zu danken. Wir freuen uns auf die Maifahrt 2026. 
 

               
 
Vorstandsmitglied SVBM 
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